
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 51 (1925)

Heft: 32

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 20.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


HELVETISCHES GEPLÄNKEL
ftn ber Scfjtoetg füll mau naef; ein*

toanbfreien Quellen beu richtigen ©djtoet
jerläfe gar nicfjt ntefjr fettnett refp. er*
haften, toeit bic SImerifaner jeben Sßreiä
bafür begarjleu. CSS ift nuit ein fctjroeige*
rifdjeê llnteruefjmeu int ©ittftctjen begriff
fen, baë beu richtigen, guten uub edjten
2cb)rieigerfâë üon i'ftuerif'a importieren
rpiïï uub fu unë ermöglichen, mit alfer*
bingê ettoaê fjofjen greifen aber immer»
fjm ein edjt fdjtoetgcrifdjeë guteê Stücf
iïâfc 31t erfjaftett. Ter Söimb gebenft ettoa
20 SBtiïïtonen bent Httterttetjntcu 311c

Beifügung 31t fteïïen.

*
Ter ©rengbcvfebv mit Seutfdjlanb foff

iu guïtmft toefentlidj beveiufadjt toerben.
Taê S3tfum toirb faffen gefaffeu unb ba*

für nur noctj ein Sidjtbermerf berlangt,
ba§ buref) beu fdjtoeigertfdjen SSunbeêrat
unter ©cgengetdmung beë beutfdjen Stetcfjë*
fabtnetteë auëgefteïït toirb. Tiefer Sidjt*
bermerl (©ebüljr 95.75) berechtigt 31t

einem einmaligen ®rcngü6ertritt in einer
Siicfjtuitg innerfjaft) gtoei ©tunben unter
foforttger tetegrabrjifcfjer SÜMbung an bie

§eimat§gemeinbe unb bett neuen Sluf*
entfjaftëovt, loelcfjc fjintoieberunt ifjre
nädjfte obere SSetjörben 31t berftänbigen
Ijaben. Siefe S3efjörbcn Joerbett für bic
toettere 23efjanblung fbegteïïe SBeifung (tu
S3udjform) erfjaften. $ft ber ©rengüber*
tritt erfolgt, finbet eine fanitäre Unter*
uidjung berbunben mit einer 40tägigcn
Quarantäne ftatt, toäfjrenb toeidjer ftzit
eine allgemeine $mpffur (Ttjbljttë, Bof-
fett, ôunbetoïïtout, geftfeudje [nur für
auëretfenbe Sdjtoeiser] ufto.) burctjgemadjt
toerben mufj. Scaclj biefer Stux ift ein Stt*

teft beë jetoetfigen ©efunbfjettëantteë über
beu ©rfolg berfelben mit einer 93efcfjeiui=

gung über bie begafjtten Itttterfudjungë*
gebürjren (gorm. 374,590 b), ferner bom
goïïamte eine SSefdjeintgung über bie be*

tailliert aufgefüljrten etngetn benannten
über bte ©renge gebrachten ©egenftänbe
(gorm. 457,569 a-r) 31t erbringen uttb
auf fetjuettftem SBege beut ftattfttfdjen
.ftodjantte jebeë Sanbeë gujufenben. Sfîadj

biefer fleinen SSergögerung fönnen unber*
güglidj roeitere ätjntidje Sdjritte für bic

3tü(fretfe in Singriff genommen toerben.

*
^ubent feit t. ^tttt bei ber eibgen.

Sßoft Ratete mit grünen unb mit gefotte*
nen grüebten, Sierbarfungen mit ffaetjeu
uub mit gewölbten Secfetn, Stbotfjeïer*
toaren unb Itriuunterfucljungeu, b. fj. 93a=

fete, bte nadj einer Slnfidjt gut unb nadj

bev anbern fdjledjt bevpaeft ftnb, unter*
fdjteben toerben, ift eê bon eminenter
SBidjtigfeit, baß ©inlabungêïarten nur .1

mal gefolgt toerben, ba fie anbernfaïïê 2

maf gefolgt ftnb unb baburdj ertjcbliclj
ntefjr mit ÜDcarfen beftebt toürben. Sie
Jaranfäüc finb ja fotoiefo fo fjodj gerjal
ten, bafj fte nur bon einem grofjen ©e=

tjatte gehalten toerben fönnen.

Jeder Mensch
der schon einmal konsequent eine
Biomalzkur durchgeführt hat, ist von
der überlegenen Wirkung dieses
hervorragenden Stärkungsmittels
überzeugt. Es gibt nichts Besseres als

ftn unfern fübtoejtlidjen Sanbeêteilen
foffen Qrben ftetë nodj eine grofje 9îoItc
fpielen uub mit tiefen ©efütjlen getragen
toerben. ©ë tft auch natürlidj, trof? Slrt.
12, eine geloiffc Sßribatfadje, foldje ©bort*
abjeidjen im Äuobffoclje 31t tragen, int*
ntcrfjiu fdjlägt baë Sdjtoeitteffeifcfj beë*

loegctt nicljt ab nnb nicfjt auf. Q?ê ift ba*

fjer, unt btefen ©efütjlen näfjer 31t font*
men, in'ê Sluge gefafjt, einen gemein*
famen Saubeëorbcu, jagen toir für ba§

fjelbenfjaftc Sicnetjntcn in Stettevfacfjen,
31t fdjaffen, uttb in berfcbiebeiteu ©rofeen
bie Scböttfjeit ber SÜcenfcfjeitbruft 31t (jeben.
Seien toir roenigftenê tn Stnfefjung ber

OJlenfdjenbruft einmal einig.

©tu ©efudj auë ber Saubtotrtfchaft,
in ©enf ein eibgenôffifdjeê S3icneitantt
eingutidjten, tourbe bent SSoIîêrotrtfdjaftê*
bebartement in S3ern gugefeitet. SRacfj ©r
ricfjtung biefeë eibgen. SSiencnamteë toirb
ein eibgen. SBefpen* unb ein .sporttuffeit-
amt in Sluêfidjt genomtuen, fet^tereê un*
ter befonberer Sierncffiajtigitug ber ©röfje
be§ glûgterë, aber unabhängig bon bett
bereitë beftefjeubeu fiornufferorgànifatio*
neu. Sie 33ienen, bte eigentlidj einen
Staat im Staate bilben unb gübem bie

auêgefbrodjene abfolute ätionardjie füfj*
reu, fotlen burdj biefeê neue eibg. Stmt
rebubiifanifteri toerben. ©ê toirb ein fjar*
tev Sßrüfftein unferer Diplomatie fein

*
Ser S3ttubeëbrief bon 1291 tourbe bon

ber fdjroeig. S3iBliobrjliten ©efeïïfdjaft auf
ben 1. Sluguft in toürbtger ^orm tn 6

Sbradjen fjerauêgegeben. ©ë finb bieë
unfere (i Sanbeêfbradjen b. fj. S3aêler,
Berner, Sctjafffjaufer, SlbbengeÏÏer, tir*
tter uub £>aêiitafev. Tie llcberfetjung
toirb in toürbigen Sbegiatauêbrûcfen ge*
tjalten fein.

*
Tie gmnbêtage finb biefeë oabr fbe*

gieït tn S3afet aufgetreten. Sie foften mit
bent .spitnbëftcrn beë Sirittë gufammen*
fjängen, tootjiu fidj jebermann, beut eine
SBut ober fonft ettoaê Çunbêtagigeê auf*
fteigt, rufjig roenben fauu. SSon Staatë
megen toerben bie Çunbêtourtage burdj
©rteiten bon Serien an bie Seljterfdjaft
befämbft.

*
©ine ©ingabe an bte Äommiffion ber

eibgen. 3tätc toegen §erabfe^ung ber Sc*

benêmittetgôÏÏe im ©ebraucrjêtarif unb
©rleiàjterung ber gtetfdj* uub SSietjein*
fufjr tourbe, toeit ntdjt btei 31t änbern fei,
Pont S3unbeêrate abgelehnt. sJcacIjbem ber
35unbeêrat erft fürgfidj beim eibg. Turn*
feft in ©enf bon bev fövpevfidjen uub
geizigen ©rtitctjtigung burdj ben Turnfbovt
gcfprocfjett fjat, fann bon ber §erabfet^ung
ber Sebenêmittelgôïïe für benfelben fttötd
felbftberftänbtidj feine ;)tebe fein, jebod)
foll aber trt 93ätbc ein Äodjbudj otjue
3oïïeinbrûcJe ^erauêgegeben toerben.

* /'
Tev Qbertoiggentaler teilt tu feiner

sJîo. 30 boni eibg. Turnfeft itt ©enf foi*
genbeë mit: Taë eibgen. Turnfeft in
©enf tjat T e m i f f t 0 u c n angenom*
men tote nodj fetneë ber früheren gefte."

(ië fott fictj bei btefen Semiffiotteu um
Bcvföulidjfeiteit bië in bie allerfjödjfteu
Stemter tjanbetn. Taë ift ja baë Tragifdjc
bei alt biefen eibgenöffifetjen geftett, bafj
bie fetjönffen berofetteten ©tjrenftettett
famt itjren Sdjleifen aufgegeben toerben
müffen.

Stuê îpariê fommt bie erfdjütternbe
titube, bafj baë TefoIIete nun audj auf
bte männliche SHctbttng attëgebefjttt toirb.
ÏLTÎit loabvcv ©rteidjterung erfätjrt man
bieê. SBenn man bebenft, toiebtel Sdjön*
tjett bon Qberarmmuêïutaturen, Çatêber*
btdititgeit nnb befjaarter Sftännerbrüfte
biê tjeute berloren b. fj. uubefefjcu borbei*
gegangen finb, fo befällt einem eine S3tt=

tevfeit. Tie ^rabatte totvb nun int
toatjren Sinne beë SBorteë fallen gefaffeu,
aber nur um ettoa 10 3entimeter boni
©urgelfttopf abtoârtê, bott too fie ber toet*
tern Slbtoârtêenttoidtung entgegenfèitjen
toirb. üibcn

JDcr fcÇ>n>ei^crifcÇe $au§- unb ^runbei^entümer
£>ffiäiette$ Organ beê SSerbanbeê fa)tt)eijettfc^er ^au8= unb ©runbbeft|er

(garantierte Auflage: 18,000 (Sf eroylore
S3or§ûg[idÈ)eê ^nfertionêorgan für ben Stegenfct)aftamar!t unb alle ben ^>auêbefi|er intereffierenben fragen
betreffenb SSau, Umbau unb Unterhalt ber Käufer unb ©arten unb Pflege unb ©cfjmucf ber Söot)nungen

®ruc! unb Sertag: SSucbbructerei (ä. S 6> f e 58 c n s in SJîorfdjad)
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In der Schweiz soll man nach ein
wandfreien Quellen den richtigen Schwei
zcrkäse gar nicht mehr kennen resp,
erhalten, weil die Amerikaner jeden Preis
dafür bezahlen. (Ls ist nnn ein schweizerisches

Unternehmen im Entstehen begriffen,

das den richtigen, gnten nnd echten
àhweizerkcis voit Amerika importieren
Null nnd so uns ermöglichen, mit
allerdings etwas hohen Preisen abcr immer
hin ein echt schweizerischem gntes Stück
Käse zn erhalten. Der Bnnd gedenkt etwa
-20 Millionen dem Unternehmen znr Per
fiignng zn stellen.

Ter Grenzverkehr mit Teutschland soll
in Znknnft wesentlich vereinfacht werden.
Das Visum wird fallen gelassen und
dafür nur noch ein Sichtvermerk verlangt,
das durch den schweizerischen Bundesrat
nnter Gegenzeichnung des deutschen
Reichskabinettes ausgestellt wird. Dieser
Sichtvermerk (Gebühr 95.75) berechtigt zu
cinem einmaligen Grenzübertritt in einer
Richtung innerhalb zwei Stunden unter
sofortiger telegraphischer Meldung an die

Heimatsgemeinde und den neuen
Aufenthaltsort, welche hinwiederum ihre
nächste obere Behörden zn verständigen
haben. Diese Behörden werden sür die
weitere Behandlung spezielle Weisung (in
Buchform) erhalten. Ist der Grenzübertritt

erfolgt, findet eine sanitäre
Untersuchung verbunden mit einer 40tägigen
Quarantäne statt, während welcher Zeit
eine allgemeine Jmpskur (Typhus, Pok
ken, Hnndetollwnt, Festseuche snur fiir
ausreisende Schweizers nsw.) dnrchgemacht
werden muß. Nach dieser Kur ist ein Attest

des jeweiligen Gesundheitsamtes iiber
den Erfolg derselben mit einer Bescheini-
gnng iiber die bezahlten Untersnchungs-
gelnlhren (Form. 374,590 k), ferner vom
Zollamte eine Bescheinigung über die
detailliert aufgeführten einzeln benannten
über die Grenze gebrachten Gegenstände
iForm. 457,569 a-r) zu erbringen und
ans schnellstem Wege dem statistischen
Hochamte jedes Landes zuzusenden. Nach
dieser kleinen Verzögerung können unver
züglich weitere ähnliche Schritte für die

Rückreise in Angriff genoinmcn iverden.

»

Indem scit l. Juli bei der cidgcn.
Post Pakete mit grünen niid mit gefottc
nen Frischten, Verpackungen mit flachen
nnd mit gewölbten Deckeln, Apothekerwaren

nnd Urinnntersnchungcn, d. h.
Pakete, die nach einer Ansicht gnt nnd nach

der andern schlecht verpackt sind,
unterschieden iverden, ist es von eniinentcr
Wichtigkeit, daß Einladungskarten nur l
mal gcfal',1 wcrdcn, da sie andernfalls 2

mal gefalzt sind nnd dadnrch erheblich
»ichr mit Marken beklebt würden. Die
Taransätze sind ja sowieso so hoch gehal
ten, daß sie nnr von eineni großcn
Gehalte gehalteii iverden können.

secier IVIensek
kioroslàur cturcdxekütirt liât, ist von
cler iiderie^enen VViriiunx clieses der-
vorragenden StäriiunAsrnittels Uder-

In nnsern südwestlichen Landesteilen
sollen Orden stets noch eine große Rolle
spielen und mit tiefen Gefühlen getragen
iverden. Es ist auch natürlich, trotz Art.
12, eine gewisse Privatsache, solche
Sportabzeichen im Knopsloche zn tragen,
immerhin schlägt das Schweinefleisch
deswegen nicht ab nnd nicht anf. Es ist
daher, »in diesen Gefühlen näher zil
kommen, in's Auge gefaßt, eincn gemeinsamen

Landesorden, sagen wir für das
heldenhafte Benehmen iit Steuersachen,
zn schaffeit, und in verschiedenen Größen
die Schönheit der Menschenbrnst zn heben.
Seien wir wenigstens in Anschnng der

Mcmschenbrnst einmal einig.

Ein Gesuch aus der Landwirtschaft,
in Genf ein eidgenössisches Bienenamt
einzurichten, wiirde dem Volkswirtschafts-
departenient in Bern zugeleitet. Nach Er
richtung dieses eidgen. Bienenamtes wird
ein eidgen. Wespen- und ein Hornnsscn-
amt in Aussicht genommen, letzteres unter

besonderer Berücksichtigung der Größe
des Flüglers, aber unabhängig von den
bereits bestehenden Hornnsserorgailisatio-
nen. Die Bienen, die eigentlich einen
Staat im Staate bilden und zudem die

ailsgesprochene absolute Monarchie sichren,

sollen dnrch dieses neue eidg. Amt
repnblikanisiert iverden. Es wird ein harter

Prüfstein nnscrcr Diplomatie sein

Der Bnndesbrief von 1291 wiirde Volt
der schweiz. Bibliophileil Gesellschaft anf
den l. Angnst in würdiger Form in li

Sprachen herausgegeben. Es sind dies
nnsere i> Landessprachen d. h. Basler,
Berner, Schaffhanser, Appenzeller, Ur
ncr nnd Haslitaler. Dic Uebersetzung
wird in würdigen ^Pestalansdrücken ge

halten sein.
-i:

Dic Hnndstage sind dieses Jahr
speziell in Basel aufgetreten. Sie sollen mit
dein Hundsstern des Sirins zusammenhängen,

wohin sich Jedermann, dem eine
Witt oder sonst etwas Hnndstagiges
aufsteigt, ruhig wenden kann. Von Staats
ivegen werden die Hnndsivnttage dnrch
Erteilei: voit Ferien an die Lehrerschaft
bekämpft.

Eine Eingabe an die Kommission der
eidgen. Räte wegen Herabsetzung der Le-
bensmittelzölle im Gebranchstarif und
Erleichternng der Fleisch- nud Viehein
fnhr wnrde, weil nicht viel zn ändern sei,
Vom Bundesrate abgelehnt. Nachdem dcr
Bundesrat erst kürzlich beim eidg. Turnfest

in Genf voit dcr körperlichen nnd gei
siigen Ertüchtignng dnrch den Turnsporl
gesprochen hat, kann von der Herabsetzung
der Lebensmittelzölle sür denselben Zweck
selbstverständlich keine Rede sein, jedoch
soll aber in Bälde ein Kochbuch ohne
Zolleindrücke heransgcgcden wcrdcn.

Der Oberwiggentaler teilt in seiner
No. 30 vont eidg. Tnrnfest in Genf
folgendes mit: Das eidgen. Tnrnfest iii
Genf hat Demissionen angenommen

lvie noch keines der früheren Feste."
- Es soll sich bei diesen Demissionen um

Persönlichkcnten bis in die allerhöchsten
Aemter handeln. Das ist ja das Tragische
bei all diesen eidgenössischen Festen, daß
die schönstcit berosetteten Ehrenstetten
samt ihren Schleiscn aufgegeben werden
müssen.

-i-

Alis Paris kommt die erschütternde
Knnde, daß das Dekollete nun anch alls
die männliche Kleidung ansgedehnt wird.
Mit wahrer Erleichternng erfährt man
dies. Wenn man bedenkt, wieviel Schönheit

von Oberarmmusknlcitnren, Halsver-
dicknngen und behaarter Männerbrüste
bis hente verloren d. h. unbesehen
vorbeigegangeil sind, so befällt einem eine
Bitterkeit. Die Kravatte wird nnn im
wahren Sinne des Wortes fallen gelassen,
aber nnr nm etwa 10 Zentimeter vom
Gnrgelknopf abwärts, von wo sie der weitern

Abwärtsentwicklung entgegensehen
wird. ^ ^dc«

Der schweizerische Haus- und Grundeigentümer
Offizielles Organ des Verbandes schweizerischer Haus- und Grundbesitzer

Garantierte Auflage: 18,000 Exemplare
Vorzügliches Insertionsorgan für den Liegenschaftsmarkt und alle den Hausbesitzer interessierenden Fragen
betreffend Bau, Umbau und Unterhalt der Häuser und Gärten und Pflege und Schmuck der Wohnungen
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